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Delrstellung ausgezeichneten Lebensbildes des  n Franciscus, « arl
Hase In Jena, gewıdmete €1. (S 1075 5 26) bringt dıe AaUuS-
führliche Geschichte des Franzıskaner- oder Tauecn Klosters, des
Dominikaner- oder schwarzen Klosters, der Beguinenhäuser, des
Heıligengeist- und des St Georg-Hospitales, der St Gertruds-Capelle(eines zeıtweiligen ASyls für W anderer), der VO  5 einzelnen Personen
oder Familien gegründeten und Z Aufnahme VO  w erwerbsunfähıigenEınwohnern hbestimmten sCOnNvente weıter das alphabetische Ver-
zeichnıss er Capellen, Stiftungen, Grabsteine nach den Namen der

SrBegründer, Patrone W ndhch ausführlichste Regiıster, S! dass
wenı1gstens UNSerECSsS Erachtens der dıe Geschichte der

Greıiftswald nach allen Rıchtungen iıhres Lebens hın berührende
Stoff hıer 1n solcher FHülle und mıt olcher Genauigkeıit verarbeıtet
vorlıegt, W1e dıess VO  /} nıcht ZARE viıelen Städtegeschichten behauptet

E  Ewerden kann. Indem WIr den V erfasser Vollendung des
Werkes beglückwünschen, (9)  ChH WITr auf Grund se1lner Gelehrsamkeit
und 1€e ZUFF Heımath, dass se1ın etztes nıcht bleiben werde.

Dr Leopold Janauschek

Deutsches Gesellschaftsleben im endenden VMittelalter.
Z weıiter Band Zur deutschen Wirthschaftsgeschichte. Fünfzehn Vorträge VODr Gustav VO  — Buchwald Kiel, Ernst Oomann 15857 80 5}beıde Bände S .5  ©

Auf seINE »Zehn orträge 7Ur deutschen bıldungsgeschichte, «welche den ersten Band des » Deutschen Gesellschaftslehben« Im
endenden Mittelalter« bılden 1el, Ernst Homann 18389 298
- »Studien« A 491), liess Dr VoNn uUucCchwa ziemlich
chnell den Zzweıten band {olgen, welcher >1 Vorträge ZAUE
deutschen W z ch 1C h E « derselben nthält
Obwohl dieser an stärker ist qlg seın Vorgänger, hest ET
sıch doch Jeichter, weiıl der KeEINESWETS dürftigere Stofk ach
bestimmten (resichtspunkten concentrirt und somıit vertiefter
behandelt erscheint. Im Dienste des Kürsten ; IS  1n {tahrender
Rıtter und seIn Gewinn : Eın fürstlicher Hof und seINeE Ver-
waltung ; Zum Verhältniss zwıschen Stadt und Land: Lohn
ınd Verdienst ländlicher und SLa  i1scher Arbeiter : Unent-
WI1ICKelte Zustände zwıschen Land und Stadt : binnenfischerei ;Hochseefischerei und Fischhandel ; Die Fıscher: 128 Un-entwickelte Verhältnisse Z an und AD Dee : VorbildungZzum Kaufmannsleben : Eın deutscher Handlungsreisender undsSeEIN häusliches eben ; Unentwickelte ustiande 1m städlıscheneben; Eın Vertreter des deutschen Grosshandel 1Im Aus-lande das sind dıe Kahmen der einzelnen Vorträge, innerhalbderer von Buchwald’s WI1e€e immer In ebhaften Karben gehaltene



und viel Neues vorführende 3ılder sich entfalten und namentlıch
jJeLreiis soclaler Verhältnisse Vergleichen mı1L der (1egenwart
auffordern. DDie Autobiographie des Kıtters Jörg VO Ehingen, dıe
Aufzeichnungen der Kaufleute Burkard Zaink und |ucas Rem VO

ugsburg, die (wıe VON uUuChWa sich ausdrückt) »national-. oder
Nauer gesagl, claustral-ökonomische« Schrift »Speculum bhatıs
111 Reynevelde, « VON dem (‚iısterc]ıienser- Abt Friedrich VON
eınie dıe Klosterregister der Benediecetinerınnen VoOoNn
Preeitz und aNnnlıche bedeutsame Quellen lieferten den kostbaren

diıesem Bande den WITL hıemit angelegentlichst empfehlen
247{2926 wıird Memmiingen nach Steiermark verlegt

(i0ssensass S (70ssensuss.) Leopold Janausche

Agostino Steffanı
Bischof VON Spiga apostolischer Vıcar VON Norddeutschland

1A09SR
I1 Theıl Von TAnz Woker (IIL, Vereinsschriuft, der (+örres-(+esellschaft

für 18386
ist das Bild Nes schönen Sstückes »Culturkampf X& das

der Verfasser vorliegender Arbeit Teu nach dem en uns
entwirtft Niemand der CINISCS Interesse für dıe orgänge

urn Nachbarreiche hat oder siıch ber die Entstehuneg
un Ursache der kirchenfeindlichen OLLLLK der meısten deutschen
Staaten 111 der nachlutherischen Zeıt unterrichten WIill, WITd das
Buch ohne Nutzen lesen, WEeNnNn Nal 1U auch zwıschen den
Zeılen ZU lesen versteht ; denn der Verfasser meıdet angstlich

m die Thatsachen selhst UuNNsSo lauter für sıchjede Keflex1ion,
sprechen lassen.

Die ersten Capıtel der Broschüre andeln VO  > der Ernennung
Steffanı's ZUMMN Bıschof VO  — pıga VOI der nıcht ohne
Schwierigkeiten erfolgten VUJebernahme des apostolischen Vicarijates
VOI Norddaeutschlan und Vvon der Thätigkeıt des Bischofs ZUT

Ordnung der internen Angelegenheıten der Missıion. Miıt dem
Capitel beginnt eE1INE interessante Partıe: dıe Keunions-Bestrebungen

des Vicars Urc dıe geplante Convertierung 1Ner el VON
protestantischen Fürsten welcher Beziehung aber Steffanı's
emühungen bekanntlıe bel Anton Ulrich VOI braunschweig
VON Krfolg aALeNn

Schon 1er fallt bel auimerksamer Verfolgung des G(Ganges
der inge auf, dass er Seeleneıuter und alle Gelehrsamkeit des
Bischofs vergebhlich nd INNULZ sınd, er N1IC: Jene 1plo-
matıschen Kigenschaften besıtzt dass Sr Urc Entfernung ausserer
Schwierigkeiten sıch eın Wege ebnen verste und oft auch
mehr Urc sSeine Person und Se1MN Auftreten als durch das
(1ewicht der vVvon iıhm verfochtenen Sache Krfolge kann


